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Raps:  Weiterhin kristallisiert sich keine klare Richtung im Rapsmarkt
heraus. Die Gewinne, welche in den letzten Tagen erzielt wurden 
mussten gegen Ende des gestrigen Tages zum Teil wieder abgegeben 
werden. Hauptsächlich der Rohölpreis, welcher immer neue Rekord-
preise erreicht, unterstützt weiterhin den Raps und verhindert im 
Moment größere Rückschläge.   

Milling wheat:  Die Mahlweizenfutures konnten sich von den Verlusten 
am Freitag und Montag wieder leicht erholen. Vor allem die wieder 
gestiegenen Preise in den USA waren ausschlaggebend für die gestrige
Erholung. Der Irak gab unterdessen bekannt, dass Sie Interesse an
50.000 Tonnen Weizen haben. Die Wetteraussichten in Europa sind 
weiterhin als gut bis sehr gut zu bezeichnen. Der Markt könnte auch in 
Zukunft weiter seitwärts verlaufen, da die steigenden Preise in den USA 
und sehr gute Ernteaussichten in Europa sich gegenseitig den Wind aus 
den Segeln nehmen.     

CBOT: 
Weizen:  Nach den Verlusten der letzten Tage konnte sich der US-
Weizen gestern wieder erholen und schloss mit Gewinnen. Die 
Hauptunterstützung wurde wieder durch den Maismarkt gegeben, der 
zwischenzeitlich ins Limit-up ging. In den USA bleiben die Börsen 
aufgrund des morgigen Feiertages (Day of Independence) geschlossen.
Dies könnte manchen Anleger dazu bewegen, seine Positionen vor dem 
verlängerten Wochenende glatt zu stellen. Der Weizen könnte einen Teil 
seiner Gewinne wieder abgeben. 

Sojabohnen:  Die Angebots- und Nachfragesituation bleibt weiterhin 
sehr eng und verhalf der Sojabohne in den letzten Tagen immer neuen 
Höchstständen. Zusätzlich verhalfen weiterhin eine gute Nachfrage
weltweit und charttechnische Käufe für ein neues Rekordhoch. Auch bei 
der Sojabohne ist mit Gewinnmitnahmen vor dem verlängerten 
Wochenende zu rechnen.      

Sojaöl/Sojaschrot:  Wieder konnten die restlichen Produkte im 
Sojakomplex der Sojabohne folgen und gegen Ende des Tages auf 
einem deutlich höheren Niveau aus dem Markt gehen. Vor allem 
spekulative Einkäufe trieben die Kurse an. Sojaschrot konnte wieder ein 
neues Rekordhoch erreichen, was vor allem auf die hohe Nachfrage bei 
niedrigen Beständen zurückzuführen ist. Am Sojaölmarkt konnte vor 
allem der Dezember-Termin Gewinne verbuchen und erreichte ein 4-
monatiges Hoch.     

Mais:  Auf der Gewinnerseite lagen gestern vor allem die Maisfutures. 
Diese konnten nach früheren Verlusten gestern wieder ins Limit-up 
steigen. Viele Anleger sind nun darauf aufmerksam geworden, dass die 
USDA-Zahlen noch nicht die Schäden der Überflutungen berücksichtigt 
haben und steigen wieder neu in den Maismarkt ein. Für Ende nächster
Woche wird im Mittleren Westen eine Hitzewelle erwartet, die dazu 
führen könnte, dass die Maispflanzen welche sich zu dem Zeitpunkt zu 
einem großen Teil in der Bestäubungsphase befinden, weitere 
Ernteeinbußen hinnehmen müssten. Sollten sich diese Wetteraussichten 
bestätigen, könnten die Kurse noch weiter steigen.     
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Anfangsbestände 125 Mio. Bushel  3,40 Mio. to  

                 Produktion 3035 Mio. Bushel  82,61 Mio. to  

               Importe 8 Mio. Bushel  0,22 Mio. to  

Angebot gesamt 3168 Mio. Bushel  86,23 Mio. to  

 

Verarbeitung 1840 Mio. Bushel  50,08 Mio. to   50,08 / 12 = 4,17 Mio. to  / Monat  

Exporte 1050 Mio. Bushel  28,58 Mio. to  

Saatgut 90 Mio. Bushel  2,45 Mio. to  

Sonstiger Verbrauch 82 Mio. Bushel  2,23 Mio. to  

Verbrauch gesamt 3062 Mio. Bushel  83,34 Mio. to  

Endbestände (31.08.09)  106 Mio. Bushel  2,89 Mio. to  
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Startkapital: 100.000 € ; Starttermin: 31.03.2008 - Aktueller Kurs ist Schlusskurs des Vortages 

Haftungsausschluss: Die KS-Agrar GmbH übernimmt keinerlei Haftung für die Signale / Trade-Ideen und Analysen. Die Signale stellen in keiner 
Weise einen Aufruf zur individuellen oder allgemeinen Nachbildung dar, auch nicht stillschweigend. Die Signale stellen keine Aufforderung zum 
Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder Derivativen Finanzprodukten dar. Eine Haftung für mittelbare und unmittelbare Folgen der hier 
veröffentlichten Inhalte ist somit ausgeschlossen. Leser, die aufgrund der veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen bzw. Transaktionen 
durchführen, handeln in vollem Umfang auf eigene Gefahr und auf eigenes Risiko. 
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Fazit: Diese Zahlen dokumentieren 
die sehr enge Situation  im Wirt-
schaftsjahr 2008/2009. 
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